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Herren Kreisliga A Gruppe 2

ESV Freiburg : AV GER.Freib.-St.Georgen II 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Bachmann für den AV GER.Freib.-St.
Georgen II in der Herren Kreisliga A Gruppe 2

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des AV GER.Freib.-St.Georgen II
am Freitagabend in den Armen: Folko Ruhmann hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (22:33 Sätze) in der
Herren Kreisliga A Gruppe 2 Partie gegen den ESV Freiburg gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Peter Pecyna, der in seinen Spielen souverän agierte
und ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Milosavljevic / Pecyna waren in der Partie gegen
Postniakow / Treiber nicht zu stoppen und gewannen ungefährdet mit 3:0. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Block / Kohler, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Boll / Helgiu
verloren. Wenige Chancen hatten Buchberger / Wimmer bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
ihre Kontrahenten Bachmann / Ruhmann. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Chancenlos
war Radojica Milosavljevic gegen Alexander Postniakow nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
war in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Völlig
ungefährdet war dagegen der Sieg von Peter Pecyna gegen Benedikt Boll nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 12:10, 11:7, 2:11, 11:9 nicht verloren. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Wenig später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Die richtige Taktik hatte Stefan Block beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Robert Helgiu von Beginn an. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gab Benedict Buchberger bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen
Jakob Treiber noch ab und quittierte ein 2:3. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an die Tische. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte im Anschluss wiederum Fabian
Kohler beim 3:2 gegen Folko Ruhmann, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Elena Wimmer bekam derweil ihren Gegner Udo Bachmann hingegen beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Radojica Milosavljevic
wehrte eine 1:0 Satzführung von Benedikt Boll ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch
den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. 11:3, 12:14, 12:10, 9:11,
11:6 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels,
als Peter Pecyna und Alexander Postniakow den letzten Ballwechsel spielten. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte Stefan Block bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jakob Treiber ab dem Start und konnte
somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier
hätte eher erwarten können. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Benedict
Buchberger gegen Robert Helgiu hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Fabian Kohler letztlich auf Lager, um Udo
Bachmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 10:12, 6:11, 11:13. Keinen Zähler
beisteuern konnte Elena Wimmer im Match gegen Folko Ruhmann, das 0:3 verloren ging. Damit war
der 9. Punkt für den AV GER.Freib.-St.Georgen II im Kasten.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den ESV Freiburg am 29.09.2023 gegen den TTC Elzach
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 30.09.2023 gegen den SB Sonnland Freiburg II
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ESV Freiburg

Doppel: Milosavljevic / Pecyna 1:0, Block / Kohler 0:1, Buchberger / Wimmer 0:1 
Einzel: R. Milosavljevic 1:1, P. Pecyna 2:0, S. Block 1:1, B. Buchberger 0:2, F. Kohler 1:1, E.
Wimmer 0:2 

 AV GER.Freib.-St.Georgen II
Doppel: Boll / Helgiu 1:0, Postniakow / Treiber 0:1, Bachmann / Ruhmann 1:0 
Einzel: B. Boll 0:2, A. Postniakow 1:1, J. Treiber 2:0, R. Helgiu 1:1, U. Bachmann 2:0, F. Ruhmann 1:
1


